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CVJM AlleŶdoƌf

CVJM AlleŶdoƌf

NaĐhgefragt: CVJM-Arďeit uŶter der Lupe
Heute: Interview mit Tilo Benner, 

1. Vorsitzender des CVJM Allendorf

Wie saheŶ deiŶe ersteŶ BerühruŶgspuŶkte ŵit deŵ 
CVJM aus?
Ich bin in Sechshelden aufgewachsen und wohnte gegen-

über der Sporthalle, in der der CVJM Handball und Fußball 

spielte. Ich bin dann schon als siebenjähriger, sportbegeis-

terter Junge dorthin gegangen. 

UŶd ǁie giŶg es daŶŶ ǁeiter?
Über die Sportarbeit bin ich zur CVJM-Jungschar gekom-

men. Mit 10 Jahren war ich mit der Jungschar in Dillenburg 

bei einer christlichen Kinderwoche. Damals habe ich ge-

merkt, dass Jesus persönlich zu mir eine Beziehung haben 

und mich in meinem Leben begleiten möchte. Seitdem ist 

der Glaube mein Fundament in allen Höhen und Tiefen 

meines Lebens. Mit 14 bin ich in den CVJM eingetreten, 

uŵ iŶ der CVJM-HaŶdďallŵaŶŶsĐhat ŵitspieleŶ zu köŶ-

nen. Als Jugendlicher bzw. junger Erwachsener habe ich 

in der Jungschar, im Jugendkreis und im örtlichen CVJM-

Vorstand sowie im CVJM-Kreisverband mitgearbeitet. 

Aufgrund meiner Erlebnisse im CVJM habe ich mich dazu 

entschieden, evangelische Theologie zu studieren, weil 

iĐh zuŵ eiŶeŶ ďeruliĐh ŵit MeŶsĐheŶ arďeiteŶ uŶd zuŵ 
anderen mit Menschen das teilen wollte, was für mich der 

christliche Glaube bedeutet.

WeŶŶ du auf deiŶe JugeŶdzeit iŵ CVJM zurüĐksĐhaust, 
ǁas ist dir da ďesoŶders ǁiĐhig?
Ich bin sehr dankbar dafür, dass mich damals Menschen 

ďegleitet haďeŶ, deŶeŶ der Glauďe ǁiĐhig geǁeseŶ ist. 
Mein Jugendkreisleiter Andreas Gail oder auch Günter 

Weber vom CVJM-Kreisverband waren Personen, die mich 

als Vorbilder sehr geprägt haben und mir als jungem Mit-

arbeiter Aufgaben anvertraut haben. Das empfand ich als 

hohe WertsĐhätzuŶg. IĐh durte aďer auĐh Fehler ŵaĐheŶ 
und daraus lernen.

)udeŵ ǁar ŵir die GeŵeiŶsĐhat ŵit gleiĐhaltrigeŶ Chris-

teŶ ǁiĐhig, die iĐh ďei deŶ AŶgeďoteŶ des CVJM getrofeŶ 
habe. Dort habe ich auch meine Frau Katharina kennenge-

lernt.

Hatest du daŵals sĐhoŶ KoŶtakte zuŵ CVJM AlleŶdorf?
Zum einen haben wir beim Handball gegen den CVJM 

Allendorf gespielt. Die Allendorfer waren aber so stark, 

dass wir eigentlich immer verloren haben. 1985 habe ich 

beim CVJM-Grundkurs Mitarbeiter aus Allendorf und 1988 

bei einer CVJM-Kreisverbandsfreizeit einige Jungs aus Uli 

Helds JuŶgeŶsĐhat keŶŶeŶgelerŶt. DeŶ eiŶeŶ oder aŶde-

reŶ haďe iĐh iŶ AlleŶdorf ǁiedergetrofeŶ.

Wie ďist du üďerhaupt ŶaĐh AlleŶdorf gekoŵŵeŶ?
Nach meinem Studium in Heidelberg und Tübingen sind 

wir 1996 nach Allendorf zu Elisabeth Hammel, einer Groß-

tante meiner Frau, gezogen. Nach einem Zwischenstep in 

Sechshelden kamen wir 2002 wieder nach Allendorf zu-

rüĐk uŶd haďeŶ das Haus iŶ der Mitelfeldstraße gekaut. 
Eine Entscheidung, die wir bis heute nicht bereut haben.

Was ist deiŶe MoiǀaioŶ, iŵ CVJM AlleŶdorf 
als VorsitzeŶder ŵitzuarďeiteŶ? 

Die Arbeit mit jungen Menschen liegt mir sehr am Herzen. 

Iŵ CVJM geht es ǁie der Naŵe sĐhoŶ sagt – ChristliĐher 
VereiŶ JuŶger MeŶsĐheŶ –  uŵ juŶge MeŶsĐheŶ. Der CVJM 
hat in erster Linie das Ziel, Kinder, Jugendliche, junge Er-

wachsene mit dem Evangelium von Jesus Christus zu errei-

ĐheŶ. Gerade iŶ der heuigeŶ )eit, iŶ der ǀiele KiŶder uŶd 
JugeŶdliĐhe Proďleŵe haďeŶ, siĐh iŵ LeďeŶ zu orieŶiereŶ, 
halte ich den christlichen Glauben für ein tragfähiges Le-

benskonzept, das uns in allen Lebenslagen ein wertvolles 

Fundament sein kann. Ich möchte hier in Allendorf mit 

dazu beitragen, dass Leute diesen Glauben kennenler-

nen und als ihr eigenes Lebenskonzept ergreifen können. 

Ich möchte mit meinen Erfahrungen unseren CVJM für 

die küŶtigeŶ HerausforderuŶgeŶ ǁeitereŶtǁiĐkelŶ uŶd 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in ihrem Dienst 

unterstützen.

Was ŵaĐhst du ďeruliĐh ďzǁ. ǁas tust du, ǁeŶŶ du ŶiĐht 
für deŶ CVJM oder die GeŵeiŶde täig ďist?
Ich arbeite als Lehrer am Johanneum-Gymnasium in 

HerďorŶ iŶ deŶ FäĐherŶ eǀaŶgelisĐhe ReligioŶ uŶd LateiŶ. 
)udeŵ üďe iĐh dort eiŶe BeratuŶgstäigkeit aus, durĐh die 
ich Schülerinnen und Schüler in unterschiedlichsten Prob-

leŵlageŶ – z.B. ďei KoŶlikteŶ, MoďďiŶgsituaioŶeŶ, Prü-

fungsängsten, familiären Problemen, Autoaggressionen, 

SuizidgedaŶkeŶ, persöŶliĐheŶ LeďeŶskriseŶ uŶd Trauer – 
uŶterstütze uŶd HilfsŵaßŶahŵeŶ iŶiiiere. EiŶ HöhepuŶkt 
ist für mich der jährliche Schullandheim-Aufenthalt mit 

200 Schülerinnen und Schülern in Lenste an der Ostsee, 

den ich mit einem Kollegen organisiere.

NeďeŶaŵtliĐh führe iĐh iŵ Autrag der JugeŶdhilfe des 
LahŶ-Dill-Kreises Soziale TraiŶiŶgskurse für strafällige 
Jugendliche durch. In meiner Freizeit spiele und schaue ich 

gerŶe Fußďall. IĐh ǀersuĐhe ďeispielsǁeise, keiŶ RegioŶal-
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Aus uŶseƌe DöƌfeƌŶ

Hier köŶŶte Ihre NaĐhriĐht steheŶ...
Wenn es aus Ihrem Verein etwas zu berichten gibt, eine 

Veranstaltung angekündigt werden soll oder Sie ande-

reŶ etǁas ŵiteileŶ ǁolleŶ, ŵaileŶ Sie Teǆt uŶd Bilder 
aŶ die RedakioŶ: ǁ.lutz@prserǀiĐe-lutz.de

liga-Heimspiel des TSV Steinbach zu verpassen. Wenn ich 

Lust uŶd Muße haďe, eŶtǁiĐkle iĐh leideŶsĐhatliĐh gerŶe 
Spiele und Übungen zur Teambildung und Erlebnispädago-

gik, die in der Schule mit Schülerinnen und Schülern oder 

ŵit deŶ strafälligeŶ JugeŶdliĐheŶ iŵ SozialeŶ TraiŶiŶgs-

kurs ausprobiert werden.

Was ǁar ďis jetzt deiŶ 
sĐhöŶstes CVJM-ErleďŶis?
Wenn ich zurückschaue, ist 

mir unser 125-jähriges Ver-

einsjubiläum in besonderer 

Erinnerung geblieben. Es war 

eiŶ sĐhöŶes Fest ŵit Gotes-

dieŶst, MitagesseŶ, Kafee-

trinken und Spieleprogramm. 

Für jeden war etwas dabei. Trotz des zwischenzeitlichen 

sĐhleĐhteŶ Weters siŶd ǀiele da geďlieďeŶ, ǁas uŶs sehr 
gefreut hat.

 

WeŶŶ du eiŶeŶ WuŶsĐh für deŶ CVJM-AlleŶdorf frei 
hätest, ǁas ǁürdest du dir ǁüŶsĐheŶ?
Nur eiŶeŶ WuŶsĐh? IĐh häte gerŶe drei: IĐh ǁüŶsĐhe ŵir 
erstens, dass wir als CVJM-Vorstand immer wieder erken-

nen, welche Bedürfnisse die Menschen um uns herum 

haďeŶ uŶd ǁas ǀoŶ Got aus iŶ uŶserer VereiŶsarďeit draŶ 
ist. )ǁeiteŶs, dass ǁir ChristeŶ ŵoiǀiereŶ köŶŶeŶ, siĐh 
mit ihren Gaben in der Kinder- und Jugendarbeit einzu-

ďriŶgeŶ. UŶd driteŶs, dass die MeŶsĐheŶ aus AlleŶdorf 
uŶd uŶsere MitarďeiteŶdeŶ uŶsere GotesdieŶste als iŶspi-
rierend und hilfreich erleben und gerne dorthin kommen.

)uŵ SĐhluss ŶoĐh eiŶe Frage: Was gefällt dir ďesoŶders 
aŶ uŶserer GeŵeiŶde iŶ AlleŶdorf?
Mir gefallen besonders die humorvollen und zugleich 

inspirierenden Predigten von Michael Böckner und die 

Menschen, die ich bei den unterschiedlichsten Begeben-

heiteŶ trefe. Mir gefällt außerdeŵ, dass ǁir als CVJM 
und als Kirchengemeinde eine Einheit bilden. Denn nur 

geŵeiŶsaŵ köŶŶeŶ ǁir eiŶe zukuŶtsträĐhige GeŵeiŶde 
gestalten.

VieleŶ DaŶk für das GespräĐh!

Weitere IŶforŵaioŶeŶ zuŵ CVJM AlleŶdorf giďt es auf der 
neuen Website ǁǁǁ.Đǀjŵ-alleŶdorf.de

Die Wanderfreunde Haigerseelbach unternehmen 

seit ǀieleŶ JahreŶ geŵeiŶsaŵe ToureŶ. Die rüsigeŶ 
ReŶtŶer trefeŶ siĐh jedeŶ ϭ. DoŶŶerstag iŵ MoŶat 
oder siŵŵeŶ die aktuelleŶ TerŵiŶe üďer ihre Whats-

App-Gruppe ab. Nach der letzten Wanderung erhielt 

Karl-Hermann Sauer eine Auszeichnung für seinen 25. 

Marsch.

Das Juďiläuŵ ǁurde iŶ geŵütliĐher RuŶde ďei eiŶeŵ 
geŵeiŶsaŵeŶ MitagesseŶ gefeiert. Die RuhestäŶdler 
freuen sich bereits jetzt auf die Frühlings- und Som-

ŵerŵoŶate, deŶŶ alte KŶoĐheŶ ďeŶöigeŶ EŶergie uŶd 
Wärme. Für die nächste Zeit ist eine Premiumwande-

ruŶg ruŶd uŵ das Kloster MarieŶstat geplaŶt.
      WolfgaŶg HeiŶz

WaŶderfreuŶde HaigerseelďaĐh

Bisher hat ihn kaum jemand wahr-

genommen. Aber er ist wieder da, 

der HaigerseelďaĐher WeterhahŶ. 
Nachdem er 200 Jahre (1771-1971) 

auf der alteŶ KirĐhe gesesseŶ hate, 
log er ϭϵϳϭ auf das Rathaus uŶd iel dort
2012 altersschwach vom Dach.

Der Entsorgung und Vereinnahmung durch Fremde 

entkommen, ruht er nun seit 2017 gemütlich unter 

dem trockenen Dach der Evangelischen Kirchenge-

ŵeiŶde. Er ďrauĐht ǁeder zu kräheŶ ŶoĐh das Weter 
zu ďesiŵŵeŶ. Ihŵ geht es gut. Da sag ŶoĐh eiŶer, 
früher wäre alles besser gewesen. WolfgaŶg HeiŶz

Ruhiger Alterssitz
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